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Beilage zum nebeispalter Dr. u wm $. Jfpril 1905.

LiebUngslektüre. _jmkz
?om SMtftabttrubel in ©preeaffjen,

©rmübet non SBäHen unb Soireen
SBon ©eeS, ©inerS, »on Dper, £ljetaer

SBon leiblidjem unb moralifdjem flater
Umlrallt, liegt fte in itjrem S3oubotr
Unb lieft (Sine £our in bie SBerge" mie tlar
SBie rein unb Iräftig bie ßuft bort fei
Itnb ber SJtenfdj mie ungebunben unb frei!
SBie rufjig fiä) liege auf Stirnen raften
SBeim SBergcölflein, baS otjne ©often
Sie ©erben triebe, bie flüfje melfe
Unb mie ber SDteitfdji Seint nidjt mette
©0 Ieidjt mie in ftidtiger Orofjftabtluft
©8 ummetjt fte mie mürjiaer Xannenbuft
Unb eS mifdjt fidj in ber ©ame (Mfjnen
©in maljrer STtaturbunger, ein griebenSfefjnen
Unb als fie enblidj gelefen genug,
©agt fte: ©in tjödjft amüfanteS SBudj !"

©infam rings non Ijotjen SBergen, bie bie ©ütte fdjier cerbergen
@ng umtagt, fitjt fte im Stübdjen, in ben rof'gen Sinn ein ©rübdjen,
ßebenStuft in tjeflen SBIiden, fertig mit bem SBtetjbefdjiden
Unb gemotjntem Kageroerl in ber rauljen £>anb ein SBerf
©ine» ©idjter« aus ber ©tabt, lieft fte ein ftapitel grab1
SBon ber SBeltftabt buntem ©reiben, uon bem Olanj ber ©niegelfdjeiben
©djönen flleibern, SDtobetjüten, unb ma8 an SBergnügen bieten
©rofje ©tabliffements, SBarieteeS unb ©ingeltangS,
®ar ©heater unb fo roeiter unb je lodlenbet unb bteiter
©iefe ©obom8=SdjiIberung, befto metjr gerät in ©djroung
3tjter ©eele Sßtjantafte ©o fdjön roar ein S3udj nodj nie!"

Slm runben Xifdj im 3"m ©errn flonftater"
3n einem ftantone, roo fonft nodj ber SBater
©te ©etjirne, oulgo bie ©eelen" oerjeri,
SBirb eifrig beim SBein politifiert.

©tarffnodj'ge (Seftalten, füfjren bie 3edjer
SBebädjtig jum burft'gett SOÎunbe ben SBedjer;
©ie 3^8* ßefurdjt, aber metterfjart,
©ie Stimmen rauf), roie roenn fturmburdjfnarrt
©er SBergroalb mit feinen ©öfjnen fpridjt,
©0 ftfeen beim audj fdjon eleftrifdjen ßidjt
©ie SDtänner ber Slrbeit, ben ßeib au ftarfen
Unb audj ben «Seift ju ben morgigen SBerten
Unb ftnb audj bei allen bie flnodjen feljr mübe,
@o glüfjt bodj nodj immer mie geuer '8 ®emüte,
©at ©afeinSforge aud) mandje gebrüit
SBte Sergfjolj nodj lang ift baS nidjt gefnicft!
Sütadjt' Siiter bei ein'gen bie Stüden audj frumm
StuS alter Slugen blttjt'S: SBir ftnb nidjt mefjr fo bumm!
© t e glauben fo Ieidjt nidjt roie SBeiber unb ßaffen
SBa8 ölig falbabern geriebene SBfaffen;
Sie jerreiffen mit ber gauft baS ftricfenbe ®arn,
SBenn man fte nodj mödjte rote ©ammel einpfart'n.
3m Sdjaffen grünblidj, im Sinn rabifat
SBefjerrfd)en fie roie bie SBerge ba8 Zal,
Unb roie ein ScnnbltcC burcJj'S gelfentot
ßeudjtet tjeUauf oft ifjt guter ©umor
SBaS 3öpfe unb Sauertöpfe tingS fo bämtidj,
SBaS UntjeitSunlen unb gurdjttjafen grämltdj
Umgefjen roie bie Safee ben fjeifjen 83tei,
©aS mitb erörtert fjier ferf unb frei
SBon ber £afelrunbe Oer fernigen ßeute
Unb ber SBlöbfinn mirb fdjaHenben ß a dj e n 8 SBeute!
SBaS aber lieft man in foldjem SBereine?
SBaS freut neben SBitj unb ber SBafjtfjeit im SBeine?
©in SBItd tetjtt'S: bort auf beS SlammtifdjeS SDtilte
ßiegt als im feu$tfrötjlidjen SBunbe ber ©ritte,
®efdjroungen rote oft im 3eiturt8s5aUer
©in £euf elSf eri" aud) ber SR e b e I f p a 1 1 e r*

Fortwährend Eingang von Neuheiten in :

Gummi-Mäntel"WI
auch als gewöhnliche Mäntel tragbar

fiir Damen und Herren
Ofllziers.Paletots und Pelerinen, Automobilen.

züge nur 500 gr. wiegend, Leder=Anzüge für
Chauffeur, Kutscher.Röcke in grosser Auswahl

nach Mass, in dringenden Fällen in 12 Stunden
alles in prima engl. Ware. 47a

Specker's Wwe, Zürich
Kuttclgasse 19, mittlere Bahnhofstrasse

erwirkt und verwertet
prompt und gewissen«

haft 86

Patentanwalts-Bureau

C. Roth & Cie., Zürich
Limmatquai 94. Prima Referenzen.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität.
versendet franko gegen Nachnabm r
oder Marken à 4, 5. 6 und 7 Fr.
per Dutzend ^r>

Aug:, de Kennen Zürich I

Lose vom Zuger Stadtiheater

II. Emission à Fr. 1

8288 Treffer im Betrage von
150,000 Fr. 18 Haupttreffer von
von Fr. 100030,000. Ziehungslisten

à 20 Cts. Für 10 Fr. 11

Lose versendet das Bureau der Stadt-
Iheater-Lotterle Zug (Schweiz). H4.a38Lz(34

in eleg. Verpackung. Iliste auf Verlangen.

Asti Mousseux
vorzügl. Qualität, kristallhell,

empfiehlt bestens IIa
M. BRACCO, ZÜRICH.

Versand in Kisten v. 12, 24 u.
50 Fl.

Preisliste

Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Zucker-Essenz ^SZfëï
Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die Prfma-Züeker-Essenz gibt dem Katlee einen sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberau, wo damit ein Versm-h
gemacht worden ist, wird dieses vorzügliche Kaffee-Surrogat allen andernKnil'eezusatzmitteln vorgezogen und speziell in Hotels, Restaurants, Spitälernnnd Anstalten mit Vorliebe verwendet. 40

Trinkt im Restaurant 69

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Gewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Xatur-
weine in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
59 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Agenten gesucht
für denVertrieb von Schmucksachen

aller Art in 58

Semi-Emaille
und echter Emaille

Broschen, Anhänger
und Manschettenknöpfe

welche zu billigen Preisen nach jeder Photographie
hergestellt werden.

W. A. Derrick, Berlin, Potsdamerstr.52
Kataloge gratis und franko. Hoher Verdienst.

LoSe
Ziehung 13. Mai

der Lotterie für eine See-Badanstalt
Oberhofen sind noch erhältlich à Fr. I.-
durch Frau Blatter, Lose-Versand, in

Bern. Haupttreffer im Wert v. Fr. 2000.
1000. Total 1032 Gew nne. Ziehunglisten
20 Cts. Nur 15000 Lose. 77

Jntimitäten
30 intime Soenen. Visitformat
Fr. 1.50 in Briefmarken 07

Verlag Friedel, Berlin W. 9 k.
Jnternalionalts Priral Oclektir s Auskunft

BUREAU HUGOS ZÜRICH «SBWrV
v Diskrete iitkinftt fùr Htiralsprojtklt t nim

Mohre. Prliat Dlllkllf Itigelegenhalltfl Erulraiigii Bimst l
Utbi|.tichunqtD.ElnqitriqiBB Flrna Prtaa RifirtazeD.

Baumeister und
Private!

M. Paucker, Zürich I
4 Kaminfegergasse 4

Zugang Oetenbach- und Fortunagasse
empfiehltsich bestens zur Ausführung

verschiedener

Maler- Arbeiten sowie
Firmen u. Dekorationen

auf Glas. Blech und Holz etc.
Prompt und billig. 10

Kirchenbau-

LOSE
Wangen bei Ölten (Allein - Depot) sowie
Zuger Stadttheater-Lose Her Emission
versendet;! Fr.l. und Ziehtings-I.isteii
à 20 Cts. d. Ilauptioseversand-Depot Frau
Haller, Zug. Haupttreffer Z ug 30,000 u.
\\ang un 15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos. auch
wenn von beiden Sorten. Ö

Theaterlose erst ab Mitte Februar.

Mage ?um Nebelspalter Nr. u vom s. Wril 1905.

I^ieblmgslektUre.
'0M Weltstadttrubel in Spreeathen,

Ermüdet von Bällen und Soireen
Von Tees, Diners, von Oper, Thetaer

Von leiblichem und moralischem Kater
Umkrallt, liegt sie in ihrem Boudoir
Und liest .Eine Tour in die Berge" wie klar
Wie rein und kräftig die Luft dort sei
Und der Mensch wie ungebunden und srei!
Wie ruhig sich liehe aus Almen rasten
Beim Bergvölklein, das ohne Hasten
Die Herden triebe, die Kühe melke
Und wie der Meitschi Teint nicht welke
So leicht wie in stickiger Grohstadtluft
Es umweht sie wie würziger Tannenduft
Und es mischt sich in der Dame Gähnen
Ein wahrer Naturhunger, ein Friedenssehnen
Und als sie endlich gelesen genug,
Sagt ste: .Ein höchst amüsantes Buch!'

Einsam rings von hohen Bergen, die die Hütte schier verbergen
Eng umragt, sitzt sie im Stübchen, in den ros'gen Kinn ein Grübchen,
Lebenslust in hellen Blicken, fertig mit. dem Viehbeschicken
Und gewohntem Tagewerk in der rauhen Hand ein Werk
Eines Dichters aus der Stadt, liest sie ein Kapitel grad'
Von der Weltstadt buntem Treiben, von dem Glanz der Spiegelscheiben
Schönen Kleidern, Modehüten, und was an Vergnügen bieten
Große Etablissements, Varietees und Tingeltangs,
Gar Theater und so weiter und je lockender und breiter
Diese Sodoms-Schilderung, desto mehr gerät in Schwung
Ihrer Seele Phantasie .So schön war ein Buch noch nie!'

Am runden Tisch im .Zum Herrn Konfrater"
Jn einem Kantone, wo sonst noch der Pater
Die Gehirne, vulgo die Seelen' vexiert.
Wird eifrig beim Wein politisiert.

Starkknoch'ge Gestalten, führen die Zecher
Bedächtig zum durst'gen Munde den Becher;
Die Züge gefurcht, aber wetterhart,
Die Stimmen rauh, wie wenn sturmdurchknarrt
Der Bergwald mit seinen Söhnen spricht,
So sitzen bell» auch schon elektrischen Licht
Die Männer der Arbeit, den Leib zu stärken
Und auch den Geist zu den morgigen Werken
Und sind auch bei allen die Knochen sehr müde,
So glüht doch noch immer wie Feuer 's Gemüte,
Hat Daseinssorge auch manche gedrückt
Wie Bergholz noch lang ist das nicht geknickt!
Macht' Alter bei ein'gen die Rücken auch krumm
Aus aller Augen blitzt's: Wir sind nicht mehr so dumm!
Sie glauben so leicht nicht wie Weiber und Lasten
Was ölig salbadern geriebene Psaffen;
Sie zerreissen mit der Faust das strickende Garn,
Wenn man ste noch möchte wie Hammel einpfarr'n.
Im Schaffen gründlich, im Sinn radikal
Beherrschen sie wie die Berge das Tal,
Und wie ein Sonnblick durch's Felsentor
Leuchtet hellauf oft ihr guter Humor
Was Zöpfe und Sauertöpfe rings so dämlich,
Was Unheilsunken und Furchthasen grämlich
Umgehen wie die Katze den heißen Brei,
Das wird erörtert hier keck und frei
Von der Tafelrunde der kernigen Leute
Und der Blödsinn wird schallenden Lachens Beute!
Was aber liest man in solchem Vereine?
Was freut neben Witz und der Wahrheit im Weine?
Ein Blick lehrt's: dort aus des Stammtisches Milte
Liegt als im feuchtfröhlichen Bunde der Dritte,
Geschwungen wie oft im Zeitungshalter
Etn Teufelskerl' auch der Nebelspalter'!
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